
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange  Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutz en Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule 

im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutz en Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten k men auf Sie 

zu? 

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

n hmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Südfrankreich bietet viel Sonne, Berge und Meer. Die Menschen sitzen viel draußen, trinken Kaffee oder Wein und quatschen gern auf der Strasse. Infos für bestimmte Sehenswürdigkeiten darf man vorher einholen, die Temperaturen (im Sommer sehr heiß, der Winter recht mild), aber am besten spontan auf die Menschen einlassen. 
	Studiengang Semester: Es gibt ein Erasmus-Büro an jeder Fakultät in Aix und in Marseille. Man benötigt Geduld, erhält aber regelmäßig E-mails mit Infos und auch Einladungen für Auslandsstudenten. Das Integrieren mit den anderen Erasmus-Studenten wird sehr gefördert. Wer die Franzosen wirklich kennenlernen möchte, muss einen anderen Weg gehen. Ich war drei Semester an der Universität Aix-Marseille, genau 12 Monate und habe Kurse der Licence 1 bis Licence 3 belegt. 
	verzeichnen: Leider habe ich keinen vorbereitenden Kurs besucht, dafür aber während eines Semesters einen absolviert, der das Sprachniveau C1 garantieren sollte. Leider spricht man in der Uni zu wenig. Es wäre ratsam Konversationskurse anzubieten. Trotzdem würde ich sagen, dass ich mich verbessert habe. 
	dar: Definitiv. Vor allem die Literaturkurse und etliche Geschichtskurse (Moderne und Mittelalter) waren hervorragend, aber auch schwer. Das Angebot für Interessierte der Literatur egal in welchem Semester ist enorm, ähnlich in Geschichte. Die Kurse sind detailierter aufgebaut. Man liest Theaterstücke und Romane, kann auch Theoriethematiker wählen. Ähnlich vielfältig ist es in Geschichte. 
	Leistungsverhältnis: Ja, die Cafeteria ist preiswert und gut. Man kann warm und kalt speisen. Wasser gibt es an einem Automaten kostenlos. Sandwich: 3 Euro, Salat 2-4 Euro, warme Gerichte: 3-4 Euro. 
	Sie zu: Für unter 26 Jährige sehr preiswert. Nur die Wege ausserhalb der Stadt z.B. von Marseille nach Aix, nach Vitrolles, nach Salon de Provence kosten 2 Euro Hin und Rück. Für über 26 Jährige kostet die Monatskarte hingegen Marseille -> Aix 84 Euro. Fahrrad wird kostenlos mitgenommen in Bussen.
	vor Ort: Ein Zimmer in einer Wohnung im Stadtzentrum von Marseille. Zwischen 350 Euro und 400 Euro in Marseille ein Zimmer, eine Wohnung wesentlich mehr. In Aix teurer: 500 Euro pro Zimmer. Die Studentenwohnheime sind viel preiswerter, man bleibt aber unter sich. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Marseille ist Kulturhauptstadt 2013 gewesen und hier entstehen noch immer unzählige Galerien und Bars, Restaurants und Ausstellungsorte. Man kann überall eingucken und ein Stück Kultur kennenlernen. Viele Museen sind kostenlos für unter 26 Jährige. Und es ist nicht teuer in einer Bar zu verweilen, der Service ist sogar inclusive und über Trinkgeld wird sich sehr gefreut! 


